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Elbing. Donnerstage den i8ten ^uli 1822»

en, zinsbar zu 5 pro Cent, und mit einem jährlichen 
lmoriisationssvnds von Einem pro Cent ausgegeben 

den.
Durch das nachstehende Anest der Königl. Haupt- 

Verwaltung det Staatsschulden wi>d bekr:.rder, d.I 
die vorstehend bemerkten 24 500,000 Thlr. Staars- 
'chuld-Scheine sämmtlich und ohne Ausnahme unter 
rer im Staatsschulden» Erat vom i?, Januar 1820 
aufgeführten gesaisilen Staatsschuld von 180,091,720 
Thlr. begriffen sind.'

Es wird hiermit pflichtmäßig bescheinigt, daß die 
Vier und Zwanzig und Efne halbe Million Tha­
ler Staatsschuld-Scheine,

ür welche nach dem unterm 1 stets Mai 1822 zwischen 
ser Königl, General-Direktion der Seehandlungs, 
Societät und dem Handlungshause N. M. von Roth­
schild in London geschlossenen, von Sr. Mas. dein 
Könige unterm 20. Iun. 1822 allerhöchst genehmigten 
Vertrage, Panial-Obligationen aus Pfd. Sterling 
lautend, ausgegehen werden sollen, sämmtlich und 
ohne Ausnahme in der Summe von

Ein Hundert und Achtzig Millionen, Einund 
Neunzig Tausend, Sieben Hundert und Zwan­
zig Thalern, Neunzehn Groschen Ein Pfennig, 

begriffen sind, mit welcher der öffentlich bekannt ge­
machte Etat der Staatsschulden (Gesetzsammlung Nr. 
577. S. 17«) ahschließt.

Berlin, den 9. Juli.
Des K^igs Majestät haben den Prov'antmeister'i 

Zung in Danz-s und Hack e in Torg-u das Präd.cat. 
als Kriegesraih allergnädigst beijulegen geluhe.

Der vormalige Land» und Stadtgerichts,? sssss 
Kirchhofs ist zum Justiz-Commiffarius und Notarius 
im Bezirke der Gerichte zu Gommern und Loburg 
(Magdeburgischen Overlandesgerichts-Departement) 

bestellt worden. .
Mit allerhöchster Genehmigung Sr. Majestät deß 

KönigS, hat der wirkliche Geheime Ober-Finanzrah 
und Präsident der Hauptverwaltung derStaatsschu - 
den. Rother, in seiner Eigenschaft als Chef des See 
handlungs-Instituts ,ur Beförderung des ändi, 
schenEeldverkehrs,und umdie ConcurrenzderStaats- 
schuldscheine auf den inländischen Märkten zu ver- 
minvcrn, mit dem Banquier N. M-von Rothschild 
in London am i. Mai d. I. einen Contract abge- 
schlössen, in Gemäßheit dessen, gegen V-rpsandung 
und bei der Londoner Bank zu bewirkende Nikderle, 
«unq von 24,500,000 Thlr. Staatsschulvscheine, 
welche die Seehandlungs-Societät theils schon besitzt, 
theils durch Ankauf an sich bringen wird, aus den 
Grund einer ebenfalls bei der Bank in London nie- 
derzulegenden, von Sr. Majesta. dem Könrge am 20. 
Juni d. I. allerhöchst vollzogenen Haupt-Schuld-Ver- 
schreibung a z,500,000 Pfund Sk« Paptial-Oollgatso»



Hie unterzeichnete Haupt-Verwaltung der Staats, 
schulden ist nach der Verordnung vom i?. Iati» 1820 

wegen künftiger Behandlung deS gesammren 
Staatsschulden-Wesens

und nach ihrem unterm 29. Januar 1820 
Gesetz-SammlUng Nr. 590. S. gH.

geleisteten Eide dafür verantwortlich: daß keine 
Staatsschuld-Verschreibungen hinaus über den Be­
trag der erwähnten Summe von 180,091,720 Thlr. 
19 Gr. 1 Pf. ausgefertigt werden, und wird in Ge­
folge dessen dafür sorgen, daß die erwähnten Partial» 
Obligationen nur in so fern zum Gebrauche heraus­
gegeben werden, als die Valuta derselben in Staats« 
schuldfcheinen gehörig niedergelegt ist,

Berl in, den 20. Iu n i 1822»
(l.. 8.) Haupt-Verwaltung der Staatsschulden.

<gej.) Rother, v. d. Schulenburg. v. Schütze. 
Besitz» Deetz.

Am zlen Iul. Vormittags i i Uhr ward des Gene 
Kal-Staabs,Arztes Dr. Johann Görcke irdische Huste 
feierlich zür Erde bestattet. In der Nähe des Vogel- 
fchen Weinberges bei Sans-Souci, wo die Leiche sich 
befand, hatten des selig Entschlafenen Freunde und 
Verehrer, ohne alle Einladung, sich zahlreich ver­
sammelt, Den einfachen Sarg trugen 8 Pensiokair- 
Chirurgen und Staads-Aerzte in den Leichenwagen, 
welchem die nächsten Verwandten und die anderen 
Theilnehmenden; viele Offiziere aller Grade und al- 
jer Waffen, Mehrere hohe Civil-Beamte, sämmtliche 
Militüic-Aerzte beider Königlichen Residenzien, alle 
Vorgesetzte sammt Deputirten der Smdirknden, so 
wiebieLehrervon Görckes Stiftungen sich anschlofsen.' 
Hinterher fuhr eine große Menge von Wagen, ihnen 
vorauf aber der sechsspännige Wagen, welchen des 
Königs Majestät, als eine dem bewährten Diener 
auch im Tode noch bewiesene Gnade, huldreichst aus 
freien Stücken zu bewilligen geruht harten. Als der 
Zug üufdem Begräbnißplatze des Dorfes Boriistädl 
-a „gekommen war, stimmten einige von den Freunden 
Äus Potsdam, welchen Görcke in früheren Jahren 
sich naher zugewsndt, den schönen Gesang: „Ruhig 
ist des Todes Schlummer" nicht ohne allgemeine Rüh - 
LMK Hn, Wahrend Gruft und Sarg mit Blumen sie 

. bevs'Ü 'bestreut würden, Darauf sprach Görcke's 
Nachfolger, der General,Staäbsa^ und Leibarzt 
Dr, Mas. des Königs Dr. Wiebel, an der offenen 
WMesstLtte aus der Fülle des riefst schüttelten Ge 
«Mths einige wahre und hevKich gemeinte Worte, 
ddß Seligen «nbezweifelten Verdiensten als Mensch, 

als Arzt und als treuen Diener seines über Alle' 
theuren Köntgs und Vaterlandes in diesem feierliche, 
Augenbücke noch einmal gebührend zu huldigen, un ! 
dem vollendeten Geist Ruhe und Frieden wünschend 
zu verkünden, wie seines Namens Gedächtniß auch 
auf Erden in seinen Werken nie erlöschen werde 
Zum Schlüsse pries einer von den Po,sdamschei 
Freunden in gemülhvoöer Herzlichkeit Görcke's men 
schtnsreundliche Bestrebungen im Allgemeinen.

Vom Main, den 2. Inl.
Aus dem Badenschen schreibt man: Die Aeußerun. 

gen des Französischen Finanzministers übcr dieMaaß- 
regeln einiger Deutschen Staaten gegen die neuen 
Französischen Zollgesetze hätten ohne Zweifel vor ic 
oder 12 Jahren eine unbehaglichere Sensation ge­
macht, als gegenwärtig. Deutschland hat aber das 
Retorfionsspstem nur nothgedrungen ergriffen. D'> 
Ausdehnung desselben gehört rein zur innern Polizep 
eines Staats. Von einem Angriff ist hier überall 
keine Rede, sondern von einer Abwehr. Will man 
eS uns übel nehmen, daß wir durch Schaden klug ge> 
worden sind?

Auch der König von Würtemberg hat, den Wün­
schen der Stände und den in Darmstadt mit anderen 
Regierungen getroffenen Verabredungen gemäß, Re­
pressalien gegen neu erlassene Zvllver.fSgungen ande­
rer Länder verordnet. Die Einfuhr Französischer 
Weine und Branntweine, ist ganz verboten, sogar 
das Transity; selbst die Vorräthe der Schenkwirihe 
müssen binnen vier Wochen abgesetzt, und geschieht 
es nicht, ins Ausland versendet werden. Unter be­
sonderen Umständen darf jedoch der Finanzminister 
für bestimmte Quantitäten zur Emführ Erlaubniß 
ertheilen, gegen Zoll von ro Gulden auf den Centner; 
Durchfuhrhandel bleibt jedoch verstattet. Weine aus 
andern Ländern als Frankreich zahlen 12 pCt. Zoll; 
Deutsche Weine aus solchen Staaten, die sich nicht 
mir Würtemberg über Handelsmaaßregeln vereinen, 
4 Gulden; Seidenwaaren, Kleider Schuhe, Hüthe 
aus eben diesen Staaten und Frankreich 80 Gulden 
über den gewöhnlichen Z Blätter-Tabak aus 
Frankreich zahlt 2s Gulden, Juwelen ro pCt. des 
Werths rc.

Mit dem Juni hat man begonnen im Kroßherzog- 
chume Hessen die von dem Großherzoge ertheilte neue 
Gemeindtördnung zur Ausführung zu bringen. Das 
darüber erlassene Gesetz soll bei der nächsten Gtände- 
verfammlung derselbe» zur Revision vorgelegt wer­
den. Auch sind die erste« Wahlen der neuen Muni­
cipalitäten nur für drei Jahre gültig, für die Folge 
auf sechs.



Von der Italienischen Grenze, den 21. Juni.
Bei Calveno (imValdiNoio in Sicilien) wurden 

innerhalb z Tagen n Hirten von einer Art Wuth 
^griffen, thetlweise auch chre H-erden die ,n den 
Feldern umherirrten, und überall Schrecken verbrei­
teten. Es fand sich, daß das Kraut der Mai'dra- 
aora (Alraunwurzel) von den Hirten und H-crden 
genossen, diese schreckliche Wirkung erzeugt hatte.

Zu Ancona ist am 15. d. ein Schiff, das Missolon- 
ab! am 8. Iun. verließ, eingelausen. Nach dessen 
Nachrichten hat sich die wichtige Festung NapoU di 
Romania am zo. Mai mittelst Capitulation ergeben. 
Die Türkische Besatzung wurde nach Asien geschafft, 
und durfte ein Viertheil ihrer Schätze nmnehmen. 
Der General Normann war hierauf mit 7000 Mann, 
wobei 800 freiwillige Deutsche und Franzosen, gegen 
Albanien aufgebrochen, während Demetnus Ypst' 
lanli, vereint mit Capirain Bozzaris, gegen Ztriunp 
in die Gegend von Larissa verdräng. Die Expedi­
tion des Generals Normann soll mit All-m gut ver- 
sehen seyn, und vorzüglich die Vereinigung um den 
Sulioten bezwecken. Mauro Cordatv bildet in L» 
vadicn eine Reserve, und Colocvtroni hat die Ver­
theidigung von Morea übernommen. Die Ausrot­
tung so vieler Christen auf Scio hat unglaubliche 
Sensation unter den übrigen Griechen gemacht. — 
Die Zahl der Streikenden vermehrt sich auf den In­
seln mit jedem Tage. Die Griechen scheinen emzu- 
seben daß ihnen nur zwischen Kampf und Tod die 
Wahl bleibt. — Aus den Gewässern des Archipela­
gus wollt« man Nachrichten haben, daß derCapudan 
Pascha immer im Hafen von Scio von der Griechi­
schen Flotte beobachtet sey und sich in kein Gefecht 
eingelassen halt«. Drei Türkische Schiff-, begleitet 
von einer Korvette, und mit Raub und Gefangenen 
aus Scio angefülll, sollen von den Griechen nach
Missolonghi gebracht seyn.

In einem Schreiben aus Zanke vom 15. Mai beißt 
es: Am zo April waren die Türken 22 000 Mann, 
zu Fuß und 6000 Mann Cavallerie stark von Larissa 
(in Thessalien) aufgebrochen, um mit noch einigen 
andern Schaaren vereinigt, Parradjick zu entsetzen; 
allein die Griechen gingen ihnen, ein kleines Corps 
vor dem Schlosse zurüeklüssend, durch das Thal der 
Hcllada (des alten Sperchiusflusses) entgegen und 
erwarteten den Feind am Eingang der Thermopylen. 
Am Zten begannen die Agraphen (ein Griechischer 
Stamm) den Angriff, indem sie mit ihren langen 
Flinten die Pferde der Türken niederschossen, und ge 
gen Mittag fiel Odpsseus, der einen Umweg über die 
Felsen gemacht hatte, dem Feinde in die Seite, der

nach dreistündigem Kampf Artillerie und Bagagse im 
Stich ließ und nach Larissa zurück entsteh. D-e 
Griechen, deren disciplinirre Macht auf izoooM. 
angegeben wird, setzen nun die Belagerung der Neu 
neu Ortschaften fort. Andere Thessaltlche Städte 
haben schon Abgeordnete an den Congreß zu Coriniy 
geschickt, wo am toten ein feierliches: Herr Gott, 
dich loben wir! angestimmt wurde. Ohne die Eng« 
länder wären die Festungen guf Morra vermuthlich
schon alle gefallen.

Stockholm, den 25. Iun.
Der König hat am r;. Iun. den Handelssverkehr 

mit den neuen südamerikanischen Staaten erlaubt und 
die unter dem Namen der westindischen Linderung be­
kannte Zollminderung auf dir Einsuhr dortiger Pro, 
dritte in schwedischen oder dortländischen Schiffen, 
unter Voraussetzung der Reciprocität, bewilligt. — 
Im Gusse mißlungene Kanonen und andere Artillerie, 
stück-, so wie Kugeln, dürfen ausgeführt werden, gegen 
einen Zoll von 5 pCt., wenn die Ausfuhr in schwed., 
u. von 10 pCt. wen» sie mit auswärt. Schiffen geschieht.

Vermischte Nachrichten.
Danzig. Seit dem i. Januar d. I. haben im 

Ganzen ioo Brande, größleniheiis in der Niederung 
stallgefunden, und gegen 250 Gebäude, mit einer 
Versicherungssumme von 100,000 Rtlr., wovon 
allein gegen '7;,000 Rtlr. auf die Westpreuß. Land- 
feuer-Societät treffen, sind vernichtet worden. " 
Fünf Brandstiftungen sind bereits susgemillelt, und 
die 4 Brandstifter, welche entdeckt sind, und die That 
eingestanden haben, an das Criminalgericht abgcUe» 
fert. — Die schwedische Corvette Swalen, von 10 
Kanonen, unter dem Commando des Majors Peter- 
son, kam von Carlsctone auf der hiesigen Rheede an, 
und lief in den Hafen ein. Sie hatte 5 Offiziere, 20 
Cadels, 18 Unterofstciere und zi S-esolvat-n am 
Bord die zum Seedienste gebildet werden. Nach 
achttägigem Aufenthalt ging diese, auf einer Uebungs­
Reise begriffen« Corvette wieder unter Segel. — . 
Am 20. Juni ging der Direccor der hiesigen Naviga­
tionsschule, Commandeur v. Bill«, mit 2q Eleven 
der Navigationsschule und 10 Passagieren, aus ei, 
nem hiesigen Kauffahrteischiffe zu «iner Uebung-reise
in die Ostsee unter Segel.
Berlin. Zu Gunsten der inländischen Webereien 

haben des Königs Maj. am 20 Iun. d. I. folgendes 
verordnet, i) Die Küsten - Frachtfabn von einem 
Preußischen Hafen nach einem andern inländischen 
Platze soll als ein ausschließlich inländisches Gewerbe 
angesehen, und deren Betrieb *r inländischen See, 
schiffern erlaubt seyn, bei Strafe der Confislation



Pyn Schiff und Dur, insofern ein ausländischer See. 
schiffer dabei betroffen wird- Ausnahmen hiervon 
können nur in dringenden Fällen von den Provinzial- 
Tehörden und nur zum allgemeinen Besten gestattet 
werden. 2) Es soll eine Erhöhung der bisherigen 
Hafen-Abgaben von ausländischen beladen ein-umd 
ausgehenden Schiffen in allen Preußischen Hafen 
«Mtrecen dieselbe jedoch auf die Schiffe derjenigen 
Marionen keine Anwendung finden, s) mit welchen 
Preußen, wegen Behandlung ihrer Schiff- und de». 
reu Ladungen, gleich den inländischen oder den am 
Meisten begünstigten Nationen in Traktaten steht, 
And zwar unter den darin festgesetzten Bedingungen, 
L) welche ihrer Seils aus anderer Veranlassung die 
preußischen Schiff- und deren Ladungen, gleich den 
inländischen, behandeln. Mit dieser Beschränkung 
soll die Erhöhung nach folgenden Sätzen statt finden: 
L, von eingehenden Schiffen 2 Rtl. — Sgr. pr. Last von 

4000 Pfd.
' d. von ausgehenden - I r — - dito 

von Schiffen, die nur bis
zuni4ten Th->l oder weni, 
ger ihrer Lastengrößebela- 
Den find, beziehungsweise 
der halbe Satz, also ein­
gehend . . i - — - dito
ausgehend . . '— - rz - dito

Schiffe, die mit Ballast beladen find, unterliegen 
Dieser erhöhet-» Schiffs-Abgabe nicht. Der Ertrag 
Dieser Abgabe soll nicht als eine erhöhet? Einnahme­
quelle der Staatskasse angesehen, sondern zum Be­
sten der Nhederek' nach den Se. Maj. vom Handels« 
Minister deshalb zu machenden Vorschlägen, verwen­
det werden, z) Um dem Nhederei- Gewerbe auch zu­
gleich, soweit dies Seitens des Staats möglich ist, 
eine relle Nahrungsquelle darzubieten, soll der Trans­
port derjenigemWaaren, welcher für Rechnung des 
Gmars statt findet- vorzugsweise durch inländische 
Gchiff- besorgt werden._________ _
"" k 8 8 QIe

Dis M-lzhäuser der hiesigen Brau-Kommune- 
Gori» bisher sämmtliches Malz sowohl für den hie' 
stqe» Bedarf, als für rinn ehemals ausgebreitetrn 
cüswärtigsn Handel bereitet worden ist, sollen zur 
Benützung des §. Z9- deS Gesetz-S vom 7WN vep- 
kemSer i8n- die polizeilichen Lethältnisse der Ge­
werbe betreffend, öffentlich zum Verkauf ausgebviea 
werden. Diese Gebäude sind auf der südwesilichen 
Seite der Stadt unfern vom Elbiogfluße belegen, 
und nur durch den sogenannten Schulhof neben dem 
GpMast- »om LluAr gelrensit. Sie bestehen aus

z maß ven g Etagen hohen, fortlaufend zssammen. 
gidaultn Aalzhäusern, wovon s eine Fronte ron 
>4- Fuß bilden und das z,e 72 F^ß ,«ng in ei­
nem rechten Winkel angebaut ist, mit vorzüglich 
schönen gewölbten Souterrains aus den Listen der 
Kreujherren herrührenv, zu vereu Schlosse st, gehört, 
worin außer den Wohnungen, der Mäizerm,ister, irr 
jedem Walzhauss zwei gemauerte Qurüdottich«, je­
der zu roo Scheffel Getreide befindlich, in welche 
das Getreide von den oberen Böden durch Oeffaun- 
gen abgklaffsn werden kann, und inst sehr 4-quem 
angebrachten Pumpen versehen, die beständig reich­
lichen Zufluß an vorzüglich gueem Wasser aus dem 
nahe vocbeiflleßcnden Hommelflvsse Haben. Die Dar, 
reo feuerfest und gewölbt, 40Fuß lang und-oFuß 
breit, bifiaden sich in der ersten Etage der Gebäude, 
und der übrige sehr bedeutende'Bodenraum wird zu 
Schüttungen benutzt. Die Gebäude sind übrigens 
Zo Fuß nef und hkfinden sich in gutem besoobers 
feue,sichern Zustande. Der von den Gebäude« auf 
zwei Seiten umgebene Platz, ist durch einen guten 
Zaun geschlossen und zum Holzhofe vorzüglich gecjg, 
nct, auch wi, einem in Feldsteinen ßcmouertcu Brun­
nen versehen. Das vierte Malzhaus in geringer 
Entfernung davon, an der sogenannten Kalkschsune, 
an der Straße nach dem Elb ngflusse, Armo 1754. 
erbaut, ist von Bindwerk, 2 Etagen hoch, iry guK 
lang, 37 Fuß tief und enthält außer der Wohnung 
für den vtälzermeister nebst gewölbter Darre, Küche 
und Hausraum sehr bedeutende Schüttungen. Die 
«usbietvng geschieht sowohl im Ganzen auf sämmt­
liche Malzhäuser zusammen, als auf jedes einzeln. 
D» die Brauer.Innung diese Gebäude bisher nur 
in Erbpacht-Recht benutzt hat, so wird in dem Bi?, 
tungs-Termine zwar diese- Erbpachis.Recht zur Li- 
citaiion gestellt werden; die Statt.Kommune, der 
das Eigenthums, Recht zusteht, Hai indessen darin 
eingewilligct, daß sie auch zum vollen Eigenthums 
ausgeboren werden können, welches daher von d-y, 

i Begehr der Lrzilavten abhängcn wird. Aoch soll 
ein Theil der Kaufgeldcr gegen l-ndükliche Derzin, 
sung darauf stehen bleiben dürfen. Der Lerm-n 
zur öffentlichen Ausbicrung ist auf den 4ten S--P, 
teaber c. Vormittag- um 10 Uhr zu Ratbhause 
vor dem Herrn Gtadtraih vchwarch anberaurm, 
und wird hiewit zur Kenntniß des Publikums ge­
bracht. AuSwärtige belieben sich jn portofreien 
Briefen an den Gtadtrach und Kaufmann Herrn 
D. F. Achenwall zu wenden, der ihnen auf ihre 
Anfragen nähere Uvskunkr zu ertheilen tereit ist.

Elding, den Ute« Juni 182s. 
Der Magistrat.

Beylage.



Beylage zum 57sten Stück der Elbtugsches Zeltuns.
Elbing. Donnerstag, den iZten Juli 1822.

pvDI. « v
Von dem unterzeichne-en Kün g'. Gtad-licnchl? 

wird dem P-blikum hi.mit bekannt gemach,, daß 
d.r Kaufmann Johann Friedrich Kogge und 
di ffen Eh'gatiin JohanaaAuguste gedorne Ab - gg 
nach dem am aasten April -8l9 errichtete«, gerich». 
lichen Ehevertrage die statutarische Gütergesteia 
schaft, und zwar noch vor Eingehung der Ehe aus, 
geschlossen haben-

Eibmg, den -8ten Julp 1822.
Königl. Preuß. Stadtgektcht.

Nachdem nunmehr von dem unr-rzeichneten Kö> 
vigl. Sladkgericht, über das Vermögen deS «hems- 
ligea Magistrats Secrstair ArnoldDaniel Mek- 
zer der Eoncurs eröffnet worden, so ist zur Liqui­
dation der Forderungen ein Termin auf den 14. 
August c. Vormittags um 9 Uhr vor dem Depu» 
tirrss Herrn Justizrath Jacob, anberaumt lsorden- 
Zu diesem Termin werden die unbekannl-n Gläubi, 
ger des rc. Melzer «it der Aufgabe vorgeladen, 
ihre Forderungen nebst den etwanigen Zinse« davo« 
genau und vollständig anzv,eigen und von den letz, 
tern bell teiminum a quo anzugebcn, stch über die 
Qualität der Forderung und diejenige Stelle, auf 
welche sie im Elassificatiovs, Urtheil Ansprüche zu 
machen gedenken, zu erklären, tie in ihren Händen 
befindlichen schriftlichen Urkunden und anderweitige 
Beweismittel in Urschrift vorzulegen, auch die son­
stigen Beweise, wodurch sie ihre Forderungen wahr 
zu machen glapbe«, anzugebcn. Diejenigen, w-lche 
in dem gedachten Termin nicht erscheinen, werden 
mit ihren Forderungen an die Masse präcludirt 
und soll derselben deshalb gegen die andern Gläu, 
b'ger ei« ewiges Stillschweigen auferlegt werden. 
Den auswärtigen Gläubigern, welche persönlich zu 
erscheinen, verhindert find, und denen eS hier am 
Orts an Bekanntschaft fehlt, werden die Justiz« 
Commiffaricn Senger, Niemann und Lawcrnp 
in Vorschlag gebracht, und bleibt es denselben üb.r» 
lassen, solche mit gehöriger Vcllmacht und Jnsor- 
maston zur Wahrnehmung ihrer Gerechtsame zu 
versehe». Elbing, des i8len Mai 1822.

Königl. Preuß. Stadtgericht.
Gemäß dem allhi-r aushängenden Subhastassons 

Natent, soll da-der verwittwet gewesenen Sieg- 
Wvnv jetzt verchelichte Michael Barwich -etzö. 

rige sub 0. lV. ry. 20. im Dorfe Stub« ge« 
l-g:ne, auf 2068 R^lr. 7 gr. gerichtlich abgeschätzre 
Grandstöck öffentlich versteigert werden. Die L:zi- 
tarions,Termine hiezu fisd cuf dm i6ten Sep, 
tember, den töten November c, und dem 
röte« Januar l. jedesmal um rr Uhr Bormit« 
tags vor dem Deputieren Herr» Justizrarh Franz 
anberaumt, und werden die besitz- und zahlvngsfä, 
higeo Kauflustigen hicdnrch ausgcfordert, alsdann 
allhier auf dem Stadtgericht zu erscheinen, die Ver, 
Laufsbedingungen zu vernchmen, ihr Gebot zu ver» 
lautbaren und gewärtig zu scpn, daß 'demjenigen, 
der im l-tzlern Termin Meistbietender bleibt, wenir 
nicht rechtliche Hinderungsursachea einereten. das 
Grundstück zugeschlagen, auf die etwa später ein- 
kommenden Gebote aber nicht weiter Rücksicht ge, l 
NLWme» werben wird. — Zugleich laden wir die 
etwanigen Erden des angeblich in Friedrichsbruch, 
Amts Unisiaw verstorbenen Adam Iahn, als ' 
Real, Gläubiger, zu diesem gleichfalls unter der 
Verwarnung hiedurch vor, daß im Zoll des Aus, , 
bleibens, dem Meistbietenden nicht eur der Zuschlag 
ertheilt, sondern auch nach gerichtlicher Erlegung 
des Krufschillings, die Löschung der sämmtlichen 
eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Foe, 
d-rungen und zwar der letztere ohne daß es zu die, ' 
sem Zweck der Peoduction der Instrumente bedarf, 
verfügt werden wird. — Die Taxe des Grundstücks 
kann übrigens in unserer Registratur Inspicirt werbe«»

Elbing, den i4ten Juni 1822.
Königl. Pxeuß. Stadtgericht.

Gemäß dem allhier avshängenden Subhastalions-< 
Barem, sollen die den Peter Nömerschen Erve« 
gehörige sud lss,t. O. X. 2. und 8 auf Schwarz- 
damm gelegene und resp, auf 578'Rtlr. und 1950 
Riir. gerichtlich adgelchätzte Grundstücke öffentlich 
versteigert werden. Die Lisslütivns-Termine hiezu 
auf den 2isten August, den 2isten September us» 
de» szsten Octover c. jedesmal um i r llhr Bor, 
mittags vor dem Deputirten Herrn Justizrat- KlebS 
anberaumt, und welden die besitz, und zahlungSfäa 
higen Kauflustigen hierdurch aufgcfordert, alsdaau 
allhier auf dem Sladkgericht zu erscheinen, die Ver^ 
kaufsdedinguagen zu vernehme», ihr Gebot zu ver, 
lautbaren, und gewärtig zu sepn, daß demjenigen, 
der im letzter« Termin Meistbietender-leibt, wenn »ich» 



rechtliche Hindernisse eintreten, die Grundstücke zu» 
geschlagen, auf die etwa später einko«menden Ge, 
bot« aver nicht weiter Rücksicht genommen werden 
Wird. — Zugleich werde» i) die Jacob Kriefel, 
fchen Eheleuie, oder deren Erben, söo die auf dem 
Grusdstück l^ltt. L. Nr. X. 8. kubr. m. Nr. e. 
eine protertsiio pro servanäo jure et loco, 2) der 
Michael Sldlosf oder dessen Erben, für den auf 
demselben Grundstück kubr. III. Nr. 2. eine prote- 
»tatio pro rervsnäö )nre et loco Weges ZOD Rtlr» 
eingetragen steht, hiedurch öffentlich vorgeladen, die 
Snderaumttn Termine entweder persönlich, oder 
durch gesetzlich Mäßige Gevollmächtigte einzuhaiten 
Und ihre Rechte dabei wahrzunehmen, und haben 
dieselben bei ihre« Ausbleiben im letzten Termm zu 
gewärtigen, daß dem Meistbietenden nicht nur der 
Zuschlag ertheilt, sondern auch nach gerichtlicher 
Erlegung deß KaUfschillings die Löschung der sämmt­
lichen eiügttraxenen Forderungen und zwar der we. 
N<tt etwaniger Unzulänglichkeit le-r ausgehenden ohire 
vorgängige Produktion der Schuldinstcumente ver 
fügt werden wird. — Die Tspe der Grundstücke 
kann übrigens in unserer Registratur iaspizixt werden.

Elbiüg, den hren Jpni 1822.
Königl. Preuß. Stadtgerichte

Da sich in dem am 20. Februar c. zuM Verkauf 
des zur,, Kaufmann Friedrich Thänsschen Com 
turstMasse gehörigen hieselbst auf der Homön! rub 

l. 55z. belegneN, auf 2202 Rtlr. 17 gr. 
rzL pst gerichtlich abgeschätzten G ündstücks kein 
Kauflustiger gemeldet, so hab n wir avnoch eisen 
neuen Termin auf'den 24sten Äugust c. Bsrkmtags 
vm ir Uhr vor dem Deputirte» Herrn Kammer- 
Gerichts - Kefecetidarius Hollmann ongesetzt, zu 
welchem wir zahlungssähige Kauflustige hiewit ein, 
laden, Elbing, d-n Lösten April »822.

HöiiiA Preuß. Stadtgericht.
Gemäß dem an der hiesigen Gerichtsstätte asf- 

Hirten EuhhastationS, Pater,t ist der nvihweudigr 
Verkauf des den Heinrich tznd Anne Louise 
Dörckschen Ehelenten zugrLörigen, m Rspendorff, 
LöUüinea-Amrs Preuß. Holland belegenen köllmi- 
^cheü Kruges von einer Hufe rullmisch, welcher nebst 
säMchttichen ZubehLrung-ll auf 3179 Rtlr. 29 Sgr. 
z M Mrlchrl ch gewürdiget worden, verfügt und 
die LiLitaiivns-tzxrmins auf^den 7ten Gtptew, 
tev den ytcn November »822, den 
roten JäNU-r rgsz, jedesmal Nachmittags 
tzt» 2 Uhr im hiesigen ZyAtuttivS--Zi«M°r präst 
Ktrt» Besitz » und zahlungsfähige Kauflustige wer 
den Mfgefordert, zu exscheinMk die Kausbcdingun 

ges ,n vernehmes, ihre Erbotte zu verlautbarea 
und können sie im dritten perewtonschen Termin 
nach erfolgter Einwilligung der Gläubiger, der 
Schuldner und des Lurstor kvlassse I« Dörckschea 
Concurse des unfehlbaren Zuschlages gewärtigen, 
indem auf die etwa später eingeheuben Gebotte 
keiae Rücksicht genommen werden s^ll. Die.Taxe 
des Grünt stücks kann täglich in unserer Registra­
tur emgcsehen »erden.

PreuZl. Holland, den roten Jum igrr.
Kön'gl. Preuß. DorZainen.Justiz. Amt.

E mäß dem an der hiesiges Gcrichisstätte affi« 
gir-en Eudhastalions - Pacent iß der nothwendige 
Verkauf des den Heinrich und Aona Louise 
Dörckschen Zheleuttn zugehörigen, in Ropendorff, 
Domainen-Amts Preuß. Holland brlcgenu, köllmi- 
scheu Guts von Vier Hufen kusiwisch welches oedst 
sämmtlichen Zubehö-ungen auf §7zz Rtlr. ro Sgr. 
a pf. gerichtlich gewürdiget worren, verfügt, und 
stsd die Licitütions-Lermme auf: den 7 reu Sep­
tember 1822, den yten Novemver 1822, 
den roteu Januar ißaz jedeswal Nachmittags 
um 2 Uhr iw hiesigen Jnstructions,Zimmer präsi- 
girt. Besitz, und zahlungsfähige Kauflustige wer­
ben aufgefordert, zu erscheinen,, ihre Gebotte zu 
veklauibaren und können sie im d irren pcrewtvri» 
schen Termin Utzch erfo'gier EinwMigurg der Gläu, 
biger, der SchulkNer und des Luraror Klaras im 
Dörcklch-n Concurse deß unichlba^en Zuschlügcs 
gewärtigen, indem a-^f die etwa später emgehenditt 
Gebdite keine Rücksicht genommen werben soll. Die 
Taxe des Grundstücks kann täglich in unserer Re, 
gistratur eingesehen werben.

Preuß. Hofland, den toten Junp 1822.
Kön gl. Preuß. Domainen, Justiz - Awt.

Der unter dem Jndußriehause befindliche vordere 
sehr gerä Mige Keller, welchen bisher die Handlung 
S. G- Baum in Miethe gehabt, steht von Mi, 
chael t. I. ab, anderweitig zu vermitthen, und er­
suchen wir diejenigen, we che davon Gebrauch ma­
chen.wollen, sich beS Weiteren wegen an den In­
spektor Glaser im Jndnstriehause zu wenden.

Dir -Direktion des ZNdustnehaufcs»
Drei Bagage, Wagen um P äne versehen, sollen 

gemäß höherer Bestimmung öffemlich an des Meist, 
bietenden, gegen sogleich baarer Bezahlung verkauf» 
werden. Es ist hiezu ein Termin auf den ;.ten 
August c. Vormittags um 9 Uhr avgesetzt. Kauf­
lustige wögen sich an diesem Lag« in dem hiesigen 
Exerciekhause eiufinden» Eibivg, den >z Juk. 1822.

v. Brünneck, 
Obrist,Lieutenant und Commandeur



Ja dem adl. Gute Zuden bei Pr. Holland stehen 
circa zyo Achtel trocken birkenes Brennholz, welche 
an Ort und Stelle im Wege einer freiwilligen Aue» 
tion Mittwoch den -gstcn Juli t. Vormittag um 
Neun Uhr gegen baare Zahlung lo Preuß. Court, 
verkauft werden sollen. Kauflustige werden ersucht, 
an benanntem Orte sich zahlreich riozufinden.

I F 8. Piotrowski, Mäkler.
Don heute Montag den iztrn Juli au, ist der 

PreiS des hiesige« frischen Biers, die Tonne zwölf 
Gulden Münz". Die hiesigen Mälzenbräuer.

Donnerstag den rIten Zuli frisches Tonnendier 
hei Speichert.

Montag den rasten Juli c. ist frisches Bier in 
Tonnen za verkaufen bei M. Silber.

Montag den 22sten d. wird Tonnendier zu haben 
fepn bei Armauowski.

Donacrstag dcn -z. Juli ist Bier zu verkaufen 
bei Hauff.

Aecht kölnisch Wässer vo« der vorzüglichsten 
Güte aus der Fabrik des C. Herstatt et Comp. 
empfing ich, und verkaufe die Flasche für z6 gr., 
das Kistchea von 6 Flaschen für fl. 6Z.

C> W. Weprowitz.
Eine moderne ache Tag' gehende ergl. HauSuhr 

gehet zum Verkauf, kurze Hinterstraße bei
P. H. Jansson.

A-chten Offenbacher Warocco von deßier Würde, 
verkaufe ich zu ?r gr. Cour. p. K.

Samuel Friedrich Grog.
Auf der Hommkl Nr. zo. sind Stuben zu per, 

miethen, beim Tischletwcistec Wdlf.
Das HauS in der Spieringsstcaße N'. Z44., 

welches Herr Rendan» Strebelow bewohnt, ist 
von Michael d. Z. ab ganz oder getheilt zu ver« 
miethen. Nähere Etkundigungeo bitte ich bei mir 
einzuziehen. Schreiber.

In der heil. Geiststraße Nr. xgi. ist die obere 
Gelegenheit von sogleich ober Michaeli ab zu ver- 
miethen bei I. F. Zarnickow.

In der kurzen Hinterstraße sind 2 Stuben für 
eine ledige Person von Michaeli ab zu vermischen 
kei Dan. Gottl, Hauff.

In der langen Hinterstraße sind 4 Stuben, Küche, 
Keller und Kammern von Michaeli ab zu vermie» 
eben. Das Nähere zeigt die Buchhandlung an.
I« Hause an der Mauer Nr. 91. ist die zweite 

Etage an einzelne Herreu von Michaeli ab zu ver- 
miethen. Stellmacher.

I-snZe l^inkerstrarre im z;8. ist eine
6e!s^snbeit su5 cler errten Ltags von ärei grossen 

unä einer kleinen 8tuds nedst smarter Kiiede unä 
Geller, von dlicliseli äieser ^slares ad ru vermistlien.

Zwischen dem Königtbergerthor und Blnchergra« 
den Nr. 1840. ist eine Stube mit auch ohne Meu< 
beln nebst Bequemlichkeit, an einzelne Personen von 
sogleich oder Michaeli ab zu vermuthen.

In meinem Hause l'Nge Hinterstraße Nr. Z5Z. 
sind s Stuben nebeneinander, 2 Treppen hoch nach 
vorne, mit auch ohne Meubeln, nebst nöthigen De> 
qurmlichkcitea, von jetzt ab, oder Michaelis zu ver­
muthen. E. Van Beuainge«.

Lei Brand in der Schmiedestraße ist eine Ge­
legenheit von 2 Stuben für Verhcirathete auch 
Einzelne von Michaeli ab ju vermuthen.

Es sind 2 Stuben, l Kammer, Küche und Kel­
ler zu vermuthen beim Glasermeister Oelckers, 
lange Hinterstraße Nr. 262.

Eine in der neustädtischen Iunkerstraße belesene, 
mit Nr. 661. bezeichnete Brandstelle und Erde 
Land ist znu dem Branbgelbe zu verkaufen; auch 
sind bei Mr Wohnungen ja vermirihen.

Mittag.
Auf der Hommrl Nr. 29 ist eine Stube nebst 

Kammer, von jetzt oder Michael ab zu vermuthen, 
das Nähere bei 6 am. Schumacher.

Am alten Markt Nr. t6z ist eine Stube für 
ledigr Personen von Michael» ab zu vrrmiechen.

G r 0 ß k 0 p ff.
Es ist eine Stube in der lange« Hinterstraße, 

mit oder ohne Meubeln zu vermuthen bei
Teschner, Schneidermeister.

Das von der Frau Landschafls-Räthin H.srdt 
bis j-tzt bewohnte, an der Königsbergschk« Gtrabe 
b.legene Kaufmasn Trubardische Gartenhaus, ist 
von j tzt ob bis zu Michael 182z im Ganu» oder 
theilweise zu vermierhen. Wuchslustige werde« er, 
such», mir dem Unterzeichneten deshalb gefälligst 
Rücksprache zu nehmen. Elding, den 8 Iul. 182s.

S e n g e r.
Der Platz om Danzigerthor ist billig zu verkau­

fen, oder zu vermuthen. Adrig«.
Eine Stube nebst Küche, ist von Michaeli ab zu 

vermuthen, beim Bäckermeister Lhiem, ohrweit 
dem L'jent Nr. Z99.

Neusiädttsche Iunkerstraße Nr. 757. ist r Stt-be 
für einzelne Personen, mit auch ohne Meubeln, von 
sogleich oder Michaeli ab zu vermuthen. Buch sind 
allda gute Holländ. Heerioge a z gr. Münze per 
Stück zu haben.

Die dritte Etage auf dem Krahnthvre, bestehend 
aus 2 mit einander verbundenen Stuben und einer



wlder an einjelar Personen oder an stille Familie« 
von sogleich oder Michaeli ab zu vermicshep.

Es sollen aus freier Hand 2 adliche, sehr rin, 
trägliche Güter verpachtet oder verkauft werden; 
dieselben hichpü den schönstes Weizenboden, und ei­
nen sehe bedeutenden Nederfluß an Heu, welches 
durch die benachbarten Garnison, Städte den besten 
Absatz hat. Was von dem Ertrage Weser wirklich 
schövea Güter zu erwarten steht, können sich die 
Herren Pacht- oder Kauf-Liebhaber vöo dem noch 
sichenden Getreide überzeuge?. Unterhändler wer, 
den bei diesem Geschäft verbeten, und giebt nur 
spezielle Nachricht auf persönliche oder schriftliche 
Nachfrage in portofreien Briefen

F. W. N-bring sn Christburg.
Es werden 200 Thaler zur ersten Hpvocheke auf 

ein hiesiges Grundstück gesuch. Wer solche zu be, 
geben har, erfährt das Nähere in der Buchhandlung.

Es wird ein Bursche von guter Eitern der eine 
gute Hand schreibt und Schulkennlnisse hat, in eine 
hiesige Maieria:, Handlung verlangt. Das Nähere 
dieserhald ist von mir zu etfahccn.

Fries, Mäkler.
JZ- Ein Stsatsschuldschein nebst Coupons Nr. 82145. 

lütt. L. dabei der Prämien Schein Nr. 2002. lütt, ö., 
und ein zweiter Staatsschuld,Schein nebst Coupons 
Nr. ylygo. lütt. dabei der Prämien,Schein Nr. 
iZ4y6o. lütt. K. sind adhänben gekommen- Wer 
darüber in der Buchhandlung Anzeige macht, er, 
hält eine gute Belohnung.

Eine Rolle Papier, worin 2 Erbpachis,Coskracte, 
und eine Quittung von den Zeperschen Vorberkam« 
pen, ist in der Stadt verloren werde». Der ehrli, 
che Finder w:lls solche gegen ein Douceur von t st. 
in der Buchhandlung abzugeben.

Ein weiß plattirter Wagen Thüren Griff ist am 
vorigen Sonntag vom Wege von der Fischeestcaß« 
durch die Fleischerstraße nach dem Exercierhause 
verloren worden. Der ehrliche Finder wird er, 
sucht, solchen in der Buchhandlung gegen ein angc» 
messenes Fiodegeld abzugeden.

Es ist den l7lea dieses Monats eine zwcigchäu« 
sige silberne englische Taschenuhr, woran eine silberne 
Kette nebst Pmschaft befestigt, von der Wasserstraße 
bis «ach Herrn Heinr. Raschke Lr Söhne Holzhofe 
verloren gegangen. Auf dem Zifferblatt ist wo die 
Nr. ir. steht, das Emaille ein wenig ausgebrochen. 
Der eheliche Finder wird ersucht, gegen ein ange, 
messenes Doucevr selbige, bei Herrn Abrechner Hinz 
aSjugeben.

Hinterstube, nebst allen Bequem"ckkrites wird zu 
Michaeli frei. Darauf Rrflectircnür erfahren das 
Nähere darüber unten im Laden.

Am Iunkergarten Nr. zyt. ist eine Stube vnd 
Ksmmer von Michaeli ab zu vermiethrn bei

Echumachermcister Meyer.
In dem Haufe Nr. z;. auf der Hvmmel üepet 

Noch vo» Michael c. ob bis darin befindliche Wvhn- 
gelegenheit, bestehend in 2 Stuben, nebst Küche und 
Holzboden, zu ocrmiechen; Wiethslustige wollen sich 
zunächst in der Buchhandlung müden, wo ihnen 
der VeeWieiher nahmhaft gemacht werden wird.

In der langen Hinterstraße Nr. 261. sind zwei 
Stuben au einzelne Personen zu verwischen.

Geschwister Hopp.
Nr. 184. in der kurzen Hinterstraßr eine Treppe 

Hoch sind z aneinander hängende Stuben und eine 
Hinterstude, welche der Herr Secretär Rhoden be­
wohnt hat, ^on Michaeli 18" zu vermiethrn; außer­
dem sind zu dieser Gelegenheit ein verschlossener Kel­
ler nebst Boden und aller Bequemlichkeit. Liebha­
ber können sich melden bei dem Billeteur Wird- 
Ms^t oder bei Herrn Rendant Springmann.

Zwei Stuben gegeneinander nebst aparter Küche 
uno Holzgeliß, sind für einzelne Personen oder an 
eine stille Familie von sogleich oder von Michaeli 
c. ab, zu vermuthen, bei Grunwaldt in der kur­
zen Hiuterstraße.

Der vor dem Halländerthor gelegene Krug: Die 
Soldauer Herberge genannt, bin ich Willens zu 
verkaufen, oder von Michaeli ab zu vermuthen.

Maria separiere Schwarz.
Die ehemalige Zandersche Branntweinbrennerei, 

welche auf dem inodtn Vorberge sehr vorrheilhaft 
belegen, ist, mit den dazu gehörigen Branntwein- 
drennerei-Utensiliea und mit den noch zu erhebenden 
F-uerkaffengeldern für ehemals abgebrannte, dazu 
gehörig gewesene Gebäude aus freier Hand für ein 
billiges Kaufgeld zu verkaufen, ur-d Kaufliebhader 
dazu, wollen die Güte haben, sich bei mir zur wel- 
-irrn Abmachung einzufiaden, da der Coniract mit 
vem sich meldenden Käufer vvn mir ohse alles wen 
,rrr Hinderniß, sogleich geschloffen werden kann.

Niemann, Justiz-Commißariu-, 
wohnhaft auf dem innern Mühlendamm, 

im Hause dicht neben Herrn 
Amtsrath Kozer.

In der Brückstraße Rr.405. sind zwei zusammen, 
Hängende und erforderlichen Fall- mehrere Zimmer 
Mit auch ohne Skeudeln nebst Bequemlichkeit«« enn


